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29. Jahrgang, Nr. 3 






Der Leuchtturm 

U IE Hast Su schon einen keuchtlurm gesehen? ie er 
Hunde um Hunde dhrend der ganzen Nacht regelmdisig Jeinen Jchein #erfer uber 
das Meer gleiten Idsst. Ruhig Blind Jen heller Hrahl Hels im gleichen Takt. ©r 
dient den Jeeleuten, von den Fichern mit ıbren Barken Bis zum Kapitdn des 
grossen Überseedampfers , 0/s Hegkerser. Ör hilf den Shifern, ıhren Heg zu ‚finden. 
Und der Heuermann, der seinen’ Kurs nach einem Leuchtturm richtet, weiss, dass 
er jetzt in Jicherhert ırt. dr Kennt genau die Aufgabe des Feuers, od es ıhn vor 
einer Jonst unsichtbaren Kippe warnt, oder oB es ihm die Einfahrt zum Jchtizen- 
den Hafen weist. Ör Ist Jicher, dass er sein. Ziel erreichen Hird. 

Kie die Matrosen Jıch darauf Verlassen, dass ıhre Jchife durch den Leucht - 
Arm recht geleilct werden, Jo Mussten einst die drei Yönige aus dem Morgen/and, 
dası ein Sern ihnen den Heg zum Allerhöchtien Weise, und auch sie rerfrauten 
dem Äıcht ind fanden, Has sie gesucht. Jaran kollen kır an Heihnachten denken 
und sSelfßer auch Vertrauen fassen. 

Jenn wır haben eın Zeil! Kır vollen rechle Xeute Herden ‚und Br-IF 
hat uns die keuchtfirme gebaut: das Tersprechen, das Gesetz. Und es geht uns 
mit Gesetz und Versprechen genau gleich nie den Matrosen mit den Keuchttürmen. 
Jst alles ın Ordnung, dann Brauchen #wır sıe hochstens , um umern Kurs zu Über- 
prüfen. Kıird aber das Meer Skirmisch, ferlieren Kir ım Hdndı gen Auf und 6 
die Richtung, dann refet uns nur noch das blinkende Äıcht. Jaran Hollen Kir 
om Anfang des neuen JOhres denken: Gesetz und Terpprechen Jind dıe Leucht- 
Arme "auf Unserer debensfahrt. Ohne sie Könnten Kır einmal in Huirmischer 
Macht an einer Ailden Kiste scheitern und untergehen. 

Treu Gott und dem Yoterland 
Hilfreich dem Nächsten 
Gehorsam dem Baöfindergesetz 


Und für 1955: (GTIUCK auf dıe Lebens fahrt £ komd 





















Herbfitagerberichte 
Herbstlager des 1. Zuges ın Elsigbach 


Montag ‚den 4 . Oktober bis Samstag ‚den 9. Oktober 1954. 
Jm Ganzen neun Mann unter der Leitung von Rolly und Gitz2i versammel- 
ten sich am Montag um halb neun Uhr im Milchgässlı. Der Zug beierehere 
uns über Thun -Hpiez nach Frutigen, wo wir das rote Pastauto Richtung 
Adelboden bestiegen.In Achseten wir dasselbe und wanderten mıt unse- 
rem Gepäck nach Elsıgbach. Es regnete Schwach und war ziemlich neb- 
Iıg. Ungefähr fünf Minuten abernalb’dem Lädelı wartete das heimelig, ein- 
erichtete Kormannhuüklı auf uns. Das ganze Lager verlief tadellos. 
auptzweck : I.-Exer und Vennerausbildung. Am Samstag um 17 Uhr 
trafen wir gesund und munter wieder ım Bahnhof Bern an, umein unver- 
gessliches Erlebnis reicher. 
Tschoppy 


Wanderlager des 3.Zuges im Jura 


95% oder 20°/e ? - Falsch geraten dass sind nicht dıe Prozentzahlen 
der Wahlbeteiligung von Russland und der Schweiz sondern die Prozent- 
zahlen der Lagerteifnehmer im Herbstlager von Jtalien einerseits und die 
der Teiinehmer'am Wanderlager andrerseits. Das Resultat scheint, Klar: 
Keine Wanderlager mehr, sie'sind in unserer Zeit verpöhnt. wir sind Sport- 
leute und lieben den Spörk von den Tribünen aus. Warum denn wandern? 
Gehen wir lieber ans Me£r (ich habe nichts gegen Jtalienlager sofern sie 
"nicht 2u er er werden)., N hin 
für mich ist daS Resultat weniger klar. Ein Wanderlager ist eın 

grosses Erlebnis. An den Ulebungen &in guter Kamerad au sein ist leicht 
Nach I5 km Marsch aber ıst es Schwierider ' es ıst oft auch Schwierig 
zu Laune zu sein besonders aber wenn der Rücken schmerzt wenn 

an abends noch einkaufen Holzsuchen  Kochstelle bauen Zeit aufstellen 
und dann erst noch Kochen Sollte. En, 

‚, Jch habe in diesem Lager gesehen dass es noch Pfader gıbt dıe 
wissen Was unser Geset2 und Versprechen bedeuten und für dieses 
Erlebnis, Lagerteilnehmer danke ıch Euch. ni; 

ulz 


5. Zug ın Sorı (Italien) 


Bericht aus dem Lagerbuch : A Tag: . u... 

Um 6° tratdıe yanız, Platere "im Milchgasslı an. Als alle erschienen 
waren ‚gingen wir b [eier auf das Perrön 2. Der Zug stand schon 
Startberait und wartete nur noch auf uns (?) . Als wir eingestiegen 
waren ‚pfiffder zug und wir fuhren gegen die Alpen. Leider regne- 
te es Bis zum Simplon . Doch 'kaum Waren wir aus dem Tunnel so 
strahlte uns die Sonne entgegen. Jetzt fahren wir am Lago Maggjore. 


Dos Welter ist strahlend aber leider dünstig. Nun fahren wir ınder Po - 
ebene Mailand entgegen; dort hatten wir &inen kleinen Aufenthalt. Es 
ıst 12 Uhr, wir beginnen Hunger zu haben und nahern uns Genua. Um 
2 Uhr kamen wirnach Genova . Dort stiegen wır um. In 5 Minuten wo- 
ren wir Sori. Der Dunst, war verschwunden und die Sonne brannte | 

uns auf die en Als die Zelte aufgestellt waren durften wir endlich 

| baden!’ Das Wasser ist sehr salzig. Nachher zogen wir unson und, 
assen 2u Nacht. Mıt dem Gedanken schlief ich ein : Hıer in dieser scho- 
hen Gegend darf ich volle 14 Tage geniessen! ...... Das tat ıch 
auch und es war ein tschentes Lager. 

| BP. Fleuge 

| Herbstlager 6.2ug ın Vıra 


Wieder 20gen wir INS Tessın um jo Tage zuerleben die uns noch lan- 
ein Erinnerung bleiben werden. Ja, wir erlebten was! Jeden, Tag war 
etwas los! Neben Baden Segeln (Satlıng ın winds above 30 miles p.h. 
L} dangerous? Schuten (Jögerli uf Högerlı ab) Fussballplatzen (ver- 
mittelse SBB) Kegeln - und Tfaubenessen ‚machten wir einen Aus- 
flug auf die Jsdla di Brissago wo wir unser Drama Bohne ade! 
uraufführten Madonna del Sasso, Mte. Samborogno usw.' Nach solchen 
ae vergnügten wir uns am Abend meistens, mit Daumenqueltschen 
mittelst, Böcciakugeln mit Sandro ( ich .]üpp , Din Freund der Deutsch- 
BehWejzer JRR Sul „Del ns 
Nöalsdgerh] oder Ye Gemütlicheren mit einem Boccalino (Süssmost). 
Heimkehr : zu früh! | 
Kadlu 


Freund) mit, Bobi’fuss !" mit .dem Kamel (zwöi 


41.2u9g in Moneglia (Jtalien ) 


Nach Moneglia in den Süden ..... " so, tonte es vor der Abfahrt ım Bahn-| 
| "hof Bern dis 30 Eiftzügler und einige zugewandte Orte ıhr Gepäck im 
Wagen verstaut haften. —, 
Grosses Staunen ın Moneglia : wir wurden an der Station ab- 
eholt das Stroh war da, um im Schulhaus zu übernachten. Dies 
Aur ein Kleines Müsterchen ‚der grossen Gastfreundschaft derganzen 
Dorfbevölkerung . — was ım Läger geschah? Baden und TQuchen 
im Meer, verbissene Spiele gegen den FC Moneglia Ausflüge ın die 
nähere und weitere Umgebung werft - und Na enbesichtigungen |EX- 
editionen inden Jtalienischen Busch , Zorraspiele Weitrennien Um 
Veh Panettone „, usw. Wer sich näher dafür intefessiert wende 
ich an die Zugsleilung und verlange eın Exemplar der Sondernum- 
mer der 11.2ugspost: 
Ein Mitdabeigewesener 


13. Zug in Caprı (nicht ınder Schweiz nein, In ITALIEN) 


Ein Kopfschültelnder 
Ko) | 


Wo fehlt 5 


Muss das so sein 





Zu den diesjährigen Spe2.- Exerkursen haben sich ınsge- | 
| samt über 100 Pfader gemeldet . Ein erfreuliches Resultat! | 
— Weniger erfreulich aber ıst der Erfolg: mehr als die 
Hälfte der Angemeldeten haben ıhren Spez. - Exer nicht abge- 
schlossen. Warum ? — Muss das so sein ! Jstdas Pfa- 
derart etwas zu beginnen und nicht erfolgreich zu Ende 
zu führen ? 
| Es ist nıcht leicht geeignete Kursleiter au finden , Sıe 
opfern oft einen grossen Teil ihrer knappen Freizeit. Willst du | 
sie dann enttäuschen , wenn du deinen Spe2.- Exer nicht zu | 
Ende führst nur weil du etwas, Besseres" gefunden hast! | 
Bipi sagt bei der Geschichte mit den zwei Fröschen ım | 
Nidelhafen : Darum wenn dıe Sache schief aussıeht ‚so läch-| 
le und sage dr : ‚Narre aus !" und es wird gut kommen. - | 
während des Winters werden voraussichtlich folgen- | 


de Spe2. - Exerkurse durchgeführt : 


Bastler Elektriker, Pionier, Trapper Spielwart , Ski- 


laufer (ın den Winterlagern)- 
Der Spezeko: 


Beachte Anschläge im Kasten über die An - A 
forderungen orientiert dich der 'Zugführer. n Mulz A 
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Sramm TSCHIL MÖLF ! 


Auuyzersterntoo 1ISH 
Mır bei amene Jun dıg in Uchtamundıge Afrdte ha ‚Lerder ısch cd Adfer 


uscher ga. Ir Muet u dr quet kuun her mer aber nıd /a sinke u u zum Mald- 
rand ufe marschıerf. Jerf obe bei mer KHammhrs Gschrchle vom Rıkkı- TRB- Ton 
Fhört. Ir himmel ich immer flichterer worde, aber mır her de doch mit sem 
Jhiel ugfange._!if Yer hei mer ds Wöichle Giuecht u probiert alı DraR rch- 
Yo z’ldle. Ir Fehbus hefs aber doch A aa Gmeint mit ds u bet yldtzlech alı 
Jchlörse ufa und uf ds armi HÖR /Q rdgne. Ja her mer hak de dech _du Chöpf 
€ chli [a lampe u her da chon agfangnıg Tag mdene abdrdche. Ichuipelens 
Jr mer de gdge s'Jorf übe u e Terl het Jcho @ fange dr Rucksack adır- 
noise. Jo J mer de Bachnass bercho u mını Brdefche u i he deheim 
ufem Bode piggnigget. a sich es de S'ndehicht Jahr Schöner, 

Br derm e queli Jagd u dies Bescht ! „Dingo 


STAMM MADKA Das Skrrennen 


An der zweiten Übung Veranstahele dıe Fuhrerin ein Jarennen. Jesha/b 
begaben Kir uns in dıe Öhlenau. Einzeln Srarteten wir und dıe Fährerin Hoppte 
die Zeit. Beim 2.Hurz Murde man diigualifizierd. Man musste die Arecke Jo Her] hie 
möglıch befahren. Jas Ziel Kar ein Aeg ‚ Gber den ale hinawspurzeien. Je beste 
Zerf har 12 Sekunden. Nach einem Fehlrtart Kurde ıch nur Zueifer mif einer 
halben Jekumde Abtfand. Zei ‚ #elche auf dem iHaienboden hın unferrurnichfen, 
Aurden duqualfizierf. dem Sieger tinkte Kein Treis. Irotzdem nurde mit hdch- 
em Cınsafz gekämpft. Der Erste Murde ton der " Ehrendame” Begiöckhinscht. 
Mach dem Seirennen erholen ur ums alle beim Jhringen Uber eine Jelbilgebaute 

anze. Morgli 


STAMM IKK | 
Meın_Rudel 


Jch Bin Rudegehrer ın der Meute Baloo. Meine Meute gehödrk zur 
Abteilung Ichkyzerstdrm . Mein Rudel hat die Farbe rot. Hdhrend der Yhul- 
Zeıf haben Hir aan: Jams/ag eine Übung. Wenn es Schönes Heler II. gehen Kır 
in den Haid oder auf den Gurten Cerrelat Brafen oder Jonst enas Ipte - 
ressanteı erleben. Im Hald erteben wir Jeannende Jchnitzeljagden, (raralenraud, 
Jeilziehen, kebensfadenspiel und andere Jaiele. Henn es aber regnet findet man 
uns ın eıner Turnhalle oder im #eim. In der Jarn halle Jrielen Hır Fölker- 
ball und Korbdal. Im Heim heren mr Geichichlen oder zdhren has auf. 
Job freue mıch ımmer HMieder Henn eS Jamstag wurd und ıch Zur Holfs au 
#bung gehen Kann. Pefscht 


Walöreihnacht : Mittwoch, 22.Dezember 
Besammlung:  18.3o ihr beim.Forsthaus Güterbahnhof 
ntlassung : ca 19.30 Uhr | 

Öllern und Freunde Sind zur Feier berzlich eingeladen ! 


D 


Diesmal begimen wir mit den Auslands-Nachrichten, ddenn wir haben eine 
ganze Reihe von Neuigkeiten und viele Grüsse zu übermitteln: 


% letzten Sommer meldete uns Ulrich Stampa seine Adressänderung „um | 
dem FLIEKA allzugrosse Umwege zu ersparen. Sam wehnnt jetzt bei Uncle Sam, | 
und zwar in STAMFORD /CoNN. USA / Summerstreet 2748. — Sein Bruder, Ende Stampa, | 
hak in EASTORANGE /N.J. LSA / 365 Park Avenue, Wohnsitz. bezoaen ‚und wir haoffen 
dass der FLIEKA diese beiden Auswanderer prompt und pin lieh erracht. Die 
Grösse möchten wir hier aufs beste erwidern ! 

% Aus Anto fagasta in Chile traf auf dem Luftwege die Meldung ein, dass Juan 
Arturo PIERAU zum Rover-Jefe der Provinz Antofagasta emannt wurden ist. 
Wir gratulieren und freuen uns über diese völig unerwartete Ausweitung der 
Einfluss-Sphäre unseres APV, nachdem wir während einiger Zeit ja auch der: Rover- 
Jefe der Schweiz stelten. Herzlichen Dark auch für den pronmypt eingetreffenen Beitrag! 
Hopsa brachte uns vor längerer Zeit einmal Grüsse von Janiele und Massimo 

H ComRADdını aus Florenz. Diese Grüsse richten sich natürlich an den ganzen APY, 
weshalb wir sie hier weitergeben. (Adresse: Viale Gıramsei 38, FIRENZE/Yalu). 

| X An der HOSPES trafen wir Max Böckli Kam, 4-Zug) , der seinen Heimat- 
Urlaub in Bern zubrachte. Er ist in Venezuela tätig (Nestie') und wehnk 
n Santa Barbara de Zulia (%e Indulac GA.). 

Krauch Frau Doris Müller-Böhme , „Spyri" , pflegt ihre Ferien regelmsaeig inder | 
Schweiz zu verbringen. „Spyris’ Wehnort ist Artwerpen BELGIEN Rue Quellin 49. | 
Dass Eduard Blaser, „Hermes”, in Kanada weilt, haben wir bereits im letzten 
FLIEKA gerade nech vermerkt. Er arbeitet als Bau-Ing. beim Strassen- Departement 
edler Provinz Ontario , ca. A580 Km. nördlich von "Terenta (letzte Standertmeldung!). 
Adresse: 83, Struth Ave. Toronto , Ontkarie /CANADA . 

Mon Tilou vernahm man längere Zeit nichts. Dann kam eines Tages der FLIEKA 
aus Lausanne zurück mis dem Vermerk : „ Partı". Neue Adresse: Observa: 
torieterrasse 8 , OSLO , Norwegen. — Es darf nech vermerkt werden , dass 
Rene Prilippmadipl. Arch. EPL und seit 7. Okt. A854 mit Fraulein Iyu Halle 
glücklien verheiratet ist. Wir gratulieren U ($lörnchLeie 2) 

% Nach Skandinavien ausgewandert ist auch der frühere 3 Jugsführer Fop, 
Marco Plüss., Er arbeitet in einer schwedischen Filiale der Contraves [zürich 
(Nordiska Instrument AR.),etwas ausserhalb Stockholrm, und briziert Rechenmascdtinen. 
Seine Adresse: </o Karlebrink , Nydalavägen 6 , Hägersten |SCHWEDEN. 

Keme Neuigkeiten Naben wir von unserem Kameraden in HOLLAND , Armald von 

Grünigen ‚Tupf, Stadhoudersweg 48e , Rotterdam. = Chrowy (4.P, Müller) ist aus 

Tanger wieder nach Bern zurückgekehrt. - Inlandnaehrichten im nächsten FLIEKA 

Alterseiks die besten Grüsse und : Es que Ham!" Le: 
APV-Adresse: #.U.Würsten, Mitteistr. 58 -Bescs : & 





| Schungeftien -Chrorik 1954 


Skilager 1953/54 WF Adelboden 


‚Januar 
25. Januar 


31. Januar 
| .Mür2 


16./7.Mär2_ . 
Frühlingsferien 
1. Mai 


15.122. Mai 
| 26.Maı 


4.Maıi, 
5..7. Juni 


13,.Junı . 
| Sommerferien 
25. August 
11. 12.September 
| 25. September 
| Herbstferi en 
3, November 
6. November 


711. Dezember 
N. Dezember 


UA- Schlussfappert 


8.2ug En allgemein 
‚Zug Metschalp 10.2zug Gstaa 
3.2u9 Lenk 11.2ug Turbach [Gstaad 
4.2u9 Gstaad Walhalla” Grindelwald 


5.2u9g Schwenden , i et 
RFm "Alfred Schäublin Cato verunglückt tödlıch 
Einteilung der wolfsstufe ın die 3 Wolfsstämme: 
Madka IE und Tschil. | 

er 


Skıta 
| irkung 


aderstufe : Rın 
Mitwi 


(8 
t on I2 Rovern ar der Kundgebung für 
die Berner Altstadt, - . 

Führerskitour Haldısbergli - Gstaad i | 
l-- Exerkurse in Bargen” und Münsingen- rei | 
Rekrutierungsantreten Bundesplalz: 32 Neulinge | 
Erste Probe dies UA -Liedes 

Circus Carıbum ım Casıno , 
Jahresversammlung der Führerschaft im Heim 
Diplomierung von Puück und Vikki zu WFm 


Pfinastlager : 4.2ug Mötier 

naetag 2.2u8 Mannenber 
3. Zug Leissigen 
4.2u9 Mont Vully 


‚zug Burg, 

‚2. Niedefried 
9.2. Mont VYully 
10.2. Bargen - 


5.2ug Vinelz 11.2. Schiffenen | 
b.2uQ Kirchdorf brücke 
WF @aich eb Twann 


es 
Schwyzerstarn -OL ım Forst > 
2.Zug Asch am Hallwilersee a ‚Reuhı [Nasli- | 
berg ", 10.2ug Niederuster am Gfeifensee | 
Diplömierung von fFips und Toomaı 2u WFm 
Schwyzersfärntag : Fähnlilauf, Führernachtübung, 
Dschungellauf der Wölfe Fahnenzug : 11. Zu 
Berner Tone est . Die Schwyzerstärn”- Rover Setzen 


das Gesßensterhaus in Betrieb. 
1.Zug Adelboden . b.Zug Vıra 
3.Zug Wanderlager ım Jura 8.2ug Ha 


aneck ’ 
5.2u9 ‚Sori (Italien) N.Zud Moneglia (Italıen) | 
Diplomierung von Bün2 zur WFm | 
Schwyaerstärn -Staffette Seilziehen und Final der 
tandballspiele (Sieger : 2.Zug) . 
Rover - Jahresschlusshöck Im'Heım 
waldweihnacht 
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| unF Bericht des ROFm : Me 
| P | Als ich vor anderthalb Jahren die Leitung 


der Roverstufe'übernahm erlaubte mir die Ab- 
| . , teilungsleitung meine Plähe der Roverausbil - 
dung zu verwirklichen. Hindernisse, und Wiederstände vereitelten 
es a Der vermeintlich richtige Weg verlor sich immer 
ehr..... Die Roverleifung versucht erneut den Standort au bestim - 
men . Es ıst dem ROfm "unmöglich sämtliche 130 Rover der Abteilun 
| persönlich zu Kennen.Oft werden ihm neue Gruppen oder neue Rover 
| ger nicht gemeldet und selber merken kann erauch nicht alles. Es ist 
em ROFm daher auch nicht möglich die Roverstufe zu, führen " 
| Die Abteilungsleitung hat nun 3eineh Vorschlag gebilligt die Rover- 
ausbildung den Stammführern der Pfaderstämme zu überlassen 
vor allem in der Meinung dass diese noch sdmtliche Prader und Ro- 
ver Kennen. Die Stammfährer werden ın nächster 2eit 'mit ihren Rover- 
Tuppen 2usammensiizen um gemeinsam die neue Lage zu be- 
prechen. 


Der ROfm wırd ‚sich am Jahresschlusshock offzıell von 
den Rovern verabschieden . Er nefft ‚diesmal eine glückliche 
Ksung genden zu haben und wünscht dem Schwyzerstärn, 
besonders aber der Roverstufe , weiterhin alles Gute. 


FT Tr ni A ern a. 7 
| Das Gespensterhaus wurde am Berner Jugend- —— 
fest mit Schwyzerstärn - Geistern gepalt ‚Es war rıchtig unhem- 
ich die Gespenster der Erfolg die Arbeit Überhaupt all . Dafür 

danken wir allen Heifern. 


Ferienreise der New Trappers mit 2 Carımıx 


Am 3. Oktober starteten wır 6 mit dem 11.Zug nach ee um 
| (westlich Spezia). Nach der ersten Übernachtung im Schulhaus 
machten wireinen Ausflug mit Sack und Pack “und Zelt nach 
Deiva, und zurück um unsern Zeltplatz in Moneglia zu suchen, 
Eın und » führte uns nach Riva und Sestri ünter der Kundigen 
zw 





| Führun eier, Studenten aus Moneglia. Am Dienstaa der zwei | 
ten Woche verliessen wır um 25°!h unsern Lagerort mit dem .. 
Reiseziel Florenz. Den ganzen nächsten Fan besichligten wir dıe 
Stadt. Eine Fun Nacht ın „teuren Belten tat uns güt brachte 
aber unsern Geldbeutel so Bun den Hund dass wir uns zum 
nutostopp entschlossen. Am Donnerstag erreichten wir alle sechs | 
auf einem Lastauto (um ca. 4 Uhr) den Schiefen Turm von Pisa. | 
Am Abend waren wir SIE% x bereits ın Livorno 
mit seiner wunderba ih, en I x ren Hauptstrasse 
voll von Lichtreklamen. a = Bis ein halb . 
zwölf unterhielten wir uns ın einer Hafenspelunke mit amerikani- 
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| schen Soldaten der Marine. Darauf Übernachteten wir ın der , Alber- 
o della Stazione" ( trotz demleeren Münzkoffer ' der Seizer). Am an- 

| dern Morgen war der amerikanische Kriegshafen unser erstes ziel. 

| Nach Besichtiaung desselben machten wir uns auf den Heimweg. 

| Wir kamen per Aufostopp bis Massa teilweise Carrara, Ei 

Ein 2o-km -lanae ahrt zusammen auf der Brügi eines Dreirader- 

 motorrades war uriser grosses, Vergnügen. Um halb neun erreichten | 

| wir gemeinsam per Zug” Moneglia wö wit nach einem guten Nacht - 

| essen die letate südliche Nacht im Schulhaus verbrachten. . . | 

| Am nächsten Tage beendete die Heimreise unseren erlebnisreichen 

| Ferien. En | 

| Bramı 


Auch das ware eine gute Tat 


Es ist immer sehr- schwierig für die Durchführung von Spe2.- 
Exer - Kursen in der Abteilung geeignete Kursleiter”zu finden. Ich 
bin aber Überzeugt davon, dass noch in manchem Rover ein bis-| 
her unentdecktes Talent schl\ummert! | 
, „Darum möchte ich jeden Rover der eine solche 

kder ın sich fühlt, bitten mir Bericht zu machen. Er würde da- 
mit nicht nur mir sondern insbesondere der Abteilung einen 
schönen Dienst Erweisen. j 

Die Auswahl an Kursen ıst gross. Auch du Konnies 
eine Kursleitung Übernehmen. Ich bin’ jederzeit gerne für Aus-, 
kunfte bereit. ; | 


Darf ich auf deine Mitarbeit zählen ? 


Dann bitte berichte mir vıa Zettel ım Kasten oder wende 
dieh an untenstehende Adresse: 


Der Spezeko : Fm Alfred Spring ”jo Mut2 
Goldauerstrasse 21 
Zürich 6 


A propos Spe2.-Exer: Es wurde ganz undgar nıcht scha- | 
— den mal das Spezialölxamen Chronist 
durchzuführen (falls der geeignete Kursleiter gefunden wird!), | 
denn ich habe die grösste Mühe meine Feder in der Hand au holten | 
diesich aufs Neftigste straubt all die, phantasielosen faden Be- | 
richte der cdliversen Lager und Reisen ın den Flieka zu registrieren. | 
Lasst doch bitte das Längweilige, Nachher Dann, Machten ‚waren, 
um 1 Uhr 35 Minuten fuhren wir.auf der Seite! Im Auftrage der ne | 
Selzfeder 


Stamm KIM 2,3828) Schuyzerstarn - 88 4 
amstfag 5 den 11. /eptember fra | 


Jich der Hamm Beim /chlou Kiligkofen zum alıdhriichen Fdhnhketkampf. Und Hirk: 
/ich Sah man Dald die rerıchredenen Gruppen eifrig dem Ostermundigen berg Zu- 
Streben. -  Öın alfdliger Besucher hdfte sıch Sıcher Gehunderk , mit me viel 
Gfer her und dort georbertet wurde. Ja bauten einige mir Höcken eine mehr 
oder Kenıger Brauchbare öragbahre,; dorf möhte sich emer verzkeifel, ein Feuerchen Zu 
entfachen; Verschredene veriuchten Jogar ein Kroki zu Zeichnen; und da am Kaldrand Aand 
Joggr eine Gruppe In Fellung und hess eine Insjpekhon Über Jıch ergehen. Herter im 
Hälde drinnen arbeiteten verichiedene un einem Jifzgertell, Wdhrend Noch andere 
Jh mit Bi-Pi kerumschlugen. Joch gegen IE Uhr Aurde es ruhig im Äulde und 
einige machten Jogar auf dem Heımheg hıchhs Gescheites. 

Am Jonntag regnete es hur einmal. De verschiedenen Gruppen Ahlugen 
sıch mit dindernislauf, dieder Singen - dıehlen - aufihre: , Morse, kım und Geschichten 
herum. Jurchndsst nahmen ale das Milagessen“ ein; bald darauf folgte die Rang - 
terkindigung . Als der 2. Rang bekannt gegeben norden nar, /dste sich die Jaannung 
Ind alle feuten Jıch am Ychdhen Örfolg. Uhr. 


ostamm 14511 _ 

1111 frend dıe Tenner Über das neue 7. Srersystem Orren- 
tert Kurden, mussten dıe Iungvenner mit den Fdhnhi das Ze# aufstelen und das 
Kuger' einrichten. Zudem halten die Bastler jedes Fahntis Gelegenheit, ihr Talent zu 
aa Aus Gips entstanden Kerzenständer , aus Jraht Schmingbesen und aus Kon- 
Jerfenbichsen Kdierafeln. - Am Jonntag Konnten die Fdhnli zagen , Has sie an 
Iheorie wussten (Morse, kndpfe, Irapbahre, Periprechen ı Gesefz, BR /. Wach die- 
/em Kleinen Yostenlauf gab es eıhen Kampf Zwschen Zölnern und Jch mugglerm. 

Megen eines Jintflularhgen Regens Aurde der Hammfag um Me 1G 


Q gebrochen. Sdagu 


eStamm 679 lo 
mn der gesamte Sammtag Aurde -endich- im Zeichen der 
Jelbsldndigen Fähnliarbert durchgefdhrt. die hayptarberk - Erforichen der Fergangenkerk 
und Festhafen der Gegenkart eines der ner Sörfer tabsteten, Hugbrunnen, Banhgen 
oder Ferenberg — Kurde erst am Jchluss gepriift, sodass dıe Organısaton Ganz In 
den #dnden des Fdhnlis /ag. Am Jamstag Frappten hir Bei herrlichem "Berösfscunv” 
In das Zugekieiene Dorf, Ko Kir unser Kantonnement tkognosZıerfen. Beim abendir- 
chen Jagerfeuer - das Keller hate inzhischen umgeschlagen - Kurden die eingelade- 
nen Öttern Kurz nach Ihrer Begrössung zeder ins Zgli Gespckk. 

Auch um Jonntag, Ko Kır unserer Haupfarbert hachgingen, 
Har uns Petrus hicht hold und zZuang uns zum frühzerhgen Abbruch der Her 2 
Kömpfe.. Jennoch hat jeder einen glahen Hammtag Verleöt und har auch jeder 


£inmal mit der Zandberöikerung in Kontakt gekommen. Pas 
Resultate des Fähnlilaufes: KIM 1u544 67910 
1. Rang Adre +uchs Hein bock 
a Hirsch Krokodıl Böfel 
8. u Puma Krdhe Tiger 


To 








2) Jahre Schwmerstärn Heim 


. Viele ültere Jchhgzerslörnler erden Sich hoch an dıe grosse "Züglete' er- 
Innern, dıe ım Herbst 19311 Halfand. Damals verhess die Hbfei/ung, oas 
Haute , aber zu Klein gekordene ' Chalet Mora’ auf der grossen Jchanze, 
um das neue, gerdumige Heim am Jchnizerstdmheg 18 zu beziehen . 
In verschiedenen abenteuerlichen Fahrten nurde das gelamte Inventar 
den Schlangenrain hinunter an dıe ©ngehalde Transporfierf, und ın alen 
Zugs buden har“ man mit ©Öinrichlen Beschafhgt. 65 War Eh Grosser 
Augenblick, aß am Jonntag , den 4. Norember 1934, der langjährige 
Mösıdent und heutige Öhrenptäsident des HFeimrereins, #err © Sefrmehl 
das Heim dem damalıgen Bbterlungslerter, Ofm #ans 0 berger, össer, 
feiertich übergeben Konnte. - Heute noch Khulden Wr al denen, dre Jich um 
das Zustandekommen des newen Heims Bemihten, grossen Jank [@s erhrel- 
fen damals einen ©hrengeorgstaler die Herren Gemeinderat Raoflaub, 9. 
6. a C. tefermehl, Fm tanneı Juncker, /hg. Guinand und af-frn ödgar 
Kehl. Ganz Besondern Jank aber schuldet der Jchuyzersidrn Jeinem Frm. 


fannes Juncker, der als #eimrerwaler je und je dafür gesorgt hat, dass 
das daus in dem quien Zustand verblieb , in Keichem Mr € heufe noch 
bencd/zen dürfen. Ss ist eine grosse Arbeit, cıe da ın aller Jfile geleistef 
Kurde. HK. 


Y Ich kyzerstarn - rientierungslauf. 


iu Aır Bringen allen ÖOrienherungsiausf- Jhezialhtten zur Kenntnis, dass der 
Er Une zen -OL gm Jonntag, den 72. Iumi 1956, Mederum in der Um- 
gebung Berns, Qu yaraı gen Wird 

Heitere Angaben kerden folgen. die Organılakon 


Was ein rechter Schnyzerstärnler ist, 


der gibt den Hieka auch Jeinen Ölfern Zum Lesen. | 
der yÜnscht sich zu Heihmachten eın Abonnement der folen und Schneidigen 
ge Zertschriff ALLZEIT BEREIT (Hage Jeinen Beier | 
er gibt Jıch in der Jchule Miihe, damıF er ganz Jıcher mit ins haächs te 
Lager gehen .darf. 

der entschuldigt Jıch vor der Übung bei der Fdıhrerin oder beim Zug führer, 
Henneraushahms heise eine Übung nıchl Besuchen Kann. j 
der Bringt Bis zum Frühling Einen geristenen [Veuling Zum Schhiszerstärn. 


N} 


der pulzt seine Kihuhe ‚auch nach der Übung, natirhch Seber 


Neue Adresse des Abteilungsleiters ab 1. Februar 1755: Yellstrasse 32, Bern. 
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Kandersteg 


ai Mn ma eh: ma aa mare ehr ah He 


MUTRIIONEN 


| / 1 6 
Öintritfe ne mer 

d#einz Matzinger 1.| Janıel Spreng L. 
2789 Bendicht Stöcki | Christopb Spreng 3.\ Hans Baur N. 
2790 kolf Schönthal MH | Franz Sher 3.| forst Kurth 4 
2791 1 Bandı MH | Beat Leuen berger 3 Teter Baumgartn ae: 
2792 Alfred Krener N| Aunz Rohner 3.\ Hermann Herchi AU 
2793 Ursula Frey H\ Rudolf Tschannen 3.| Jürg Senz/ hl. 
2yg4 Renee Prcard  M| Hermann KHerchi 4. \ Charles Jenni J 
2795 Peter Zürcher K\ Jürg Henzi l. Jürg Pllbaus 6. 
2796 Beot Fischer # | Charles Jennr 4 \ Paul Hochulr 6. 
2797 Fefer Abelin N | Beat Burri 6: ee 
2798 Peter Balsıger H dorenz Terincioli 6. | Spezial-&xamen 
2799 Rene Guignet N | Peter Kelmuer 6. \ deichtathlet: 
oo Jon Keller K | Werner Hegg To.|  #erbert Merssoer U. 
01 Paul Baumgartner H | Bruno Jıeli 1o.|\ Joachim Kurth MH. 
2802 Roger Merz M| dansueli Khenkel To\ Janıel Äscher : AH. 
2808 Rolf Schum h.\ dans Beetsichen Niklaus Tobst 8. 
Mol MelchiorScheuner L.\ Thomas Platner tenspeler Blaser . 
#05 Maker Jeuber #4.|\ Peter hürlimann 
Wob Beat Burri 6.| Feinz Thierkein . | Chronist: 
2807 Heinz Rolli N.| PReler Jigrist Peter Berfichinger 1 
208 Cornelia Kildberger H | Teter Ichmanınger 
2809 Hans Gilgen X | Andre Bisez . \Jchilfsfiunge: 
W10 Josy Öscher NM | Bemhard Moser aniel düscher A. 
21811 Seinz Kalki MI Erich Tanz Herbert Meissner 4 
2812 Franziska Miller HK RE? Rolf Bischhanen 
2813 AmandRothlisberger 1 Holfıfeldmersterin Annıpefer Fankhauser I. 


14 Jakob Müller T. 


Jungfeldm erster 


Fansjorg Ryfz 8. 
fanspeter Fankhauser 4 = 
Bernhard Alder &. | m Alfred Jhring KM 


hr PH immer: 
Teter Munger 
Ornest Turle 
feinz Kenger 
rich Irhbrer 
Dfhmar Schdrer 


JAF Jacgueline Jırter 
Hamm Tschil 


Pmderoberfeldmerster 





Adresse der Abteilung: Mrnkelrredstrasse So BERN 


 Jungrenner 


Eduard Srebe/ 
Peter Gautschi 
Peter Dick 
Tre ı 
NSJurg Burn 
Unger fauser 
Tau ron Kine! 
dansueli Karlen 
ng ee 
Andreas Jamm 
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2. 
2. 
3. 
3 
N. 
4. 
5. 
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führender Jung venner 


Herner Matzinger 1. 


Venner 


Hanıruedı OR 
/einz Ayoth 

len Ro 

Forst Burkhalter 
Felder Lerch 
Rudolf Höüberh 


Wefaklon . Circa 


Satz: Zrirbu , Squibbs, 
Kusche, Circa 
Muck: &. Suter R.-G. 
Liebefeld 
Versand: Zorro 
Red.Schluss der nächsten 
Nımmer: 15. Mdrz 1955 
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